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L iebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde,

laut einem Sprichwort ist jeder Garten eine Pforte zum Paradies, sei er auch noch so 

klein. Ich denke, Sie können das Sprichwort nachvollziehen, immer wenn Sie die Gartentür 

öff nen und die Eindrücke wahrnehmen. Wo ka nn es schöner sein, als im eigenen Garten?! 

Hier können Sie selbst gestalten, anbauen, ernten, tief einatmen und sich an einer Blüten-

pracht und dem wuseligen Treiben von Insekten, Vögeln, Lurchen und 

Kriechtieren erfreuen.

Sie können sogar Hilfestellung geben für so manchen Gartenbewoh-

ner.

Könnten Sie das in einem öff entlichen Park, der vom Grünamt gepfl egt 

wird? Dort gibt es Rasen und Bäume, vielleicht ein paar Büsche. Aber 

Blumen? Wenige. Gemüse?  Fehlanzeige.

Wenn es nach den Stadtplanern geht, haben die Städte in unserem 

Land bald keine Kleingärten mehr, sondern nur noch öff entliche Parks. 

Freilich wird es noch den ein oder anderen mit Basaltschotter ge-

schmückten Vorgarten eines Eigenheimbesitzers geben, der dann die 

Umgebung im Sommer aufgrund seiner Gestaltung weiter aufh eizt. So 

ein Eigenheim wird auch immer teurer. Wer sich’s leisten kann, dem 

sei es gegönnt. Aber auch wir Kleingärtner sind genauso Bürger unse-

rer Städte und Gemeinden mit unterschiedlichsten Biografi en. Wir leben nicht in den be-

nannten Eigenheimen oder in teuren Eigentumswohnungen mit großer Terrasse und an-

geschlossenem Rasen. Unser Zuhause sind die  Geschosswohnungssiedlungen, die das Bild 

einer Stadt erst prägen. Hier, wo die Einwohnerdichte hoch ist, können Gewerbetreibende 

uns ihre Dienste bieten, die wir ihnen bezahlen, damit sie dann weiter investieren.

Gut, dass wir als Kleingartenorganisation unsere Kräft e bündeln. Austausch ist wichtig, 

um von Problemen anderer Gartenfreunde zu hören und sie im Widerstand gegen Begehr-

lichkeiten jeglicher Art zu unterstützen. 

Der Landesverband der Gartenfreunde Mecklenburg und Vorpommern e.V. ist am 

23.06.1990 gegründet worden. Traditionell fi ndet rund um diesen Tag eine Feierlichkeit 

statt, an der Gartenfreunde aus dem gesamten Verbandsgebiet zusammenkommen und 

sich austauschen können. Unsere Ehrenmitglieder blühen an diesem Tag auf und geben 

uns Aktiven wertvolle Ratschläge, vieles haben sie bereits früher erlebt. Auch Vertreter aus 

Politik und Verwaltung sind hierzu herzlich eingeladen. Auch mit ihnen lohnt sich jedes 

Gespräch.

Dieses Jahr feiern wir am 01.07.2023 in Wismar zu Gast in der Ostsee-Schule und in den 

Kleingartenvereinen „Am Klingenberg“ e.V. und „Erholung“ e.V.

Ich freue mich auf die Veranstaltung und vielleicht auch auf Sie und auf die anregenden 

Gespräche.

Bleibt mir noch, uns allen Kleingärtnern Glück zu wünschen zum 33. Verbandsjubiläum.

Herzlichst Ihr 

Robert Kröger

Vorsitzender LGMV

Eine Pforte zum Paradies

TERMINE JULI

01. Juli 
Tag des Landesverbandes Mecklenburg 
und Vorpommern e.V. im Kreisverband 
Hansestadt Wismar e.V.

07. Juli 
Vorstandssitzung Geschäftsstelle Stäbelow

15. Juli 
Tag des Regionalverbandes Uecker-
Randow e.V. im KGV „Kastanienallee“ e.V. 
Ueckermünde
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D ie „Flair am Meer“ ist eine jährliche Ver-

anstaltung, die Menschen aus allen 

Bereichen des Gartenbaus und der Naturbe-

geisterung zusammenbringt. Dieses Jahr 

waren wir wieder dabei und boten eine Viel-

zahl interessanter Themen und Aktivitäten 

rund um das Kleingartenwesen. Von Fragen 

zur Entwicklung der Kleingärten bis hin zur 

Kinderanimation war für jeden etwas dabei.

Die Beantwortung von Fragen zu Bebau-

ungsplänen und zur geplanten Demonstra-

tion am 07.06.2023 vor dem Rathaus gaben 

den Besuchern ein umfassendes Verständnis 

der lokalen städtebaulichen Entwicklungen.

Für alle Gartenliebhaber, die Fragen zum 

Baumschnitt hatten, waren unsere Fachbe-

rater vor Ort. Sie gaben wertvolle Ratschläge 

und teilten ihr Fachwissen hinsichtlich der 

Baumpfl ege und des Baumerhalts. Weitere 

Beratungen drehten sich um die richtige Ra-

sen- und Heckenpfl ege. 

Naturnahes Gärtnern war ein weiteres Th e-

ma, das auf großes Interesse stieß. So konn-

ten unsere Fachberater den Besuchern die 

Vorteile einer naturnahen Gartenpfl ege nä-

herbringen und mit Tipps, über die Integra-

tion ökologischer Prinzipien in der eigenen 

Gartengestaltung, beraten. Die Besucher 

erhielten wertvolle Anregungen, wie sie ihre 

grünen Oasen naturnah und umweltfreund-

Flair am Meer
Vielfältige Themen und spannende Begegnungen

(v.r.): Matthias Schreiter, Vorsitzender vom Verband der Gartenfreunde Hansestadt Rostock, Annelore Sedat, Fachberater vom Verband der Gartenfreunde 
Hansestadt Rostock, Robert Kröger, Vorsitzender des Landesverbandes. Kleines Bild: Susann May, Geschäftsführerin vom Verband der Gartenfreunde 
Hansestadt Rostock, Felix Westphal, Mitarbeiter der Geschäftsstelle vom Verband der Gartenfreunde Hansestadt Rostock

Robert Schmidt, Fachberater vom Verband 
der Gartenfreunde Hansestadt Rostock, mit den 
Kindern auf Entdeckungstour mit dem Mikroskop

Die Jüngsten hatten Spaß 
beim Kinderprogramm
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Die „Flair am Meer“ war eine gelungene 

Veranstaltung, die es uns ermöglichte, Wis-

sen zu teilen, Menschen zu begeistern und 

Begegnungen zu schaff en. 
Susann May

Verband der Gartenfreunde e.V. 
Hansestadt Rostock

Landesverband der Gartenfreunde 
Mecklenburg und Vorpommern e.V.

lich gestalten können. Von der Rasenpfl ege 

bis hin zur Bestimmung des pH-Werts im 

Boden gab es für alle, die Fragen rund um 

ihren Kleingarten hatten, kompetente Ant-

worten. Besonders das Th ema Gemüseanbau 

in Balkonkästen fand großen Anklang, da 

immer mehr Menschen in städtischen Ge-

bieten nach Möglichkeiten suchen, selbst 

frisches Gemüse anzubauen.

Kräuterfreunde kamen bei uns ebenfalls 

auf ihre Kosten. Unsere Fachberater gaben 

gerne Auskunft  über verschiedene Kräuter 

und informierten über den Anbau und die 

Verwendungsmöglichkeiten. Von kulinari-

schen Verwendungen bis hin zu Heilkräft en 

eröff neten sich den Besuchern spannende 

Möglichkeiten, die vielfältige Welt der Kräu-

ter zu entdecken.

Ein weiterer Höhepunkt war die Möglich-

keit, Schadbilder zu erkennen und am Mik-

roskop genauer zu betrachten. Unsere Fach-

berater standen den Besuchern zur Verfü-

gung, um ihnen dabei zu helfen, mögliche 

Pfl anzenschädlinge zu identifi zieren und 

(2.v.r.): Andreas Bayer, Imker vom Verband der Gartenfreunde Hansestadt Rostock und Felix Westphal, Mitarbeiter der Geschäftsstelle vom Verband 

der Gartenfreunde Hansestadt Rostock. Bild rechts: Unser Stand auf der „Flair am Meer“

Gartenhonig aus Rostock

geeignete Gegenmaßnahmen zu erörtern. 

Diese interaktive Erfahrung ermöglichte es 

den Besuchern, ihr Wissen über die Pfl anzen-

welt zu erweitern und gleichzeitig praktische 

Tipps für den eigenen Garten zu erhalten. 

Gleichzeitig beantwortete unser Imker Fra-

gen zur Bienenhaltung und Imkerei in Klein-

gartenanlagen.

Auch die jüngsten Besucher hatten viel Spaß 

an unserer Kinderanimation. Hier konnten 

sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen und 

beim Kneten und Malen ihre eigenen kleinen 

Kunstwerke erschaff en. Gleichzeitig lernten 

sie spielerisch etwas über die Natur und ihre 

vielfältigen Möglichkeiten.

(v.r.): Annlore Sedat, Juliane Turloff , Projektleiterin in Rostock GmbH Messen, Susann May, 
Geschäftsführerin vom Verband der Gartenfreunde Hansestadt Rostock, Felix Westphal, Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle vom Verband der Gartenfreunde Hansestadt Rostock, Lena Wehland, Projekt-
mitarbeiterin in Rostock GmbH Messen, Robert Schmidt, Fachberater vom Verband der Garten-
freunde Hansestadt Rostock
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Die 1933 an die Macht gekommenen Na-

tionalsozialisten nannten großspreche-

risch ihre Herrschaft das „Tausendjährige 

Reich“. Es währte zwar nur zwölf Jahre, 

aber am Ende hinterließen sie Millionen 

Tote, verbrannte Erde und zerstörte 

Städte und Dörfer. 

Auch Rostock musste das Schicksal 
 einer zerstörten Stadt erleiden.

Wie die Kleingärtner die NS-Zeit von 

1933–1945 erlebten, davon soll hier be-

richtet werden.

Teil 1: Blut- und Bodenpolitik, 

Gleichschaltung und 

Erzeugungsschlacht (1933–1938)

Der Landesverband der Kleingärtner bei-

der Mecklenburg formulierte in seinem 

Geleitwort zum Jahresbeginn 1933 in der 

Zeitschrift „Der Kleingärtner“ unter an-

derem:

„Die Rostocker Kleingärtner haben einige 

Erfolge zu verzeichnen, indem sie den 

Ortsverband durch Neuentstehung von 

Gartenkolonien stärken. In der Gesamt-

organisation ist aber ein Fortschritt nicht 

zu bemerken. Pachtpreissenkungen, bes-

sere Regelung der kleingärtnerischen 

Rechtsverhältnisse und anderes mehr 

blieben aus.

So stehen wir denn am Anfang des neuen 

Jahres inmitten großer Arbeitslosigkeit 

und namenlosen Elends weitester Bevöl-

kerungsschichten und warten und hoff en, 

dass es wieder menschenwürdig werde.

Wir Kleingärtner marschieren mit ande-

ren Organisationen in Reih und Glied, 

um den staatlichen, städtischen und an-

deren Behörden mitzuhelfen, für unsere 

Volksbrüder Arbeit und Brot zu schaff en.

(…) Möchten sich doch alle mecklenbur-

gischen Kleingärtner im Jahre 1933 uns 

der Kleingärtner und Kleinsiedler 

Deutschlands e.V. gegründet. 

Seine Aufgabe bestand darin: Die Nut-

zung des Landes, des Kleingartens und 

der Kleinsiedlung im Sinne der Verbun-

denheit von Blut- und Boden als Grundla-

ge für Staat und Volk zu gewährleisten.

Das Kleingarten- und Kleinsiedlungswe-

sen nach dem Grundsatz „Gemeinnutz 

geht vor Eigennutz“ zu fördern und die 

Selbstverwaltung des Kleingarten- und 

Siedlungslands sowie den ideellen und 

materiellen Schutz der Kleingärtner und 

-siedler zu besorgen.

Das Mittel zur Durchsetzung war die 

Gleichschaltung. 

Der neue Reichbundführer H. Kammler 

erklärte nach dem 1. Reichskleingärtner-

tag (28.–31. Juli 1933 in Nürnberg), was 

darunter zu verstehen war. 

In einem ersten Schritt wurden die ver-

schiedenen Organisationen der Klein-

gärtner und Kleinsiedler politisch gleich-

geschaltet, indem die Führung dieser 

Organisationen von NSDAP-Mitgliedern 

besetzt wurde. 

Der zweite Schritt war dann die Neubil-

dung dieser Organisationen unter ein-

heitlicher Führung und Zielsetzung. Im 

Rahmen der Gleichschaltung erfolgte 

dann auch die Umbenennung der Organi-

sationsformen. 

So hieß es nunmehr Stadtgruppe der 

Kleingärtner Rostock e.V. Lediglich die 

Kleingartenvereine blieben Vereine.

(Fortsetzung folgt)

Alois Bönsch

Michael Kretzschmar

(Quelle: Archiv des Verbandes der 

Gartenfreunde e.V. Hansestadt Rostock)

anschließen, möchten sie doch alle einse-

hen, dass Einigkeit stark macht und dass Ei-

genbrötlerei dem großen Ganzen noch nie 

etwas genützt hat! 

Im Jahre 1933 muss es wieder bergauf ge-

hen, wenn nicht größere Verzweifl ung Platz 

greifen soll!“

Aber von Verzweifl ung ist in der Praxis 

nichts zu bemerken, denn die Parolen der 

„braunen Machthaber“ fi nden Gehör. Die 

Neuordnung des deutschen Kleingartenwe-

sens gehört zu ihrem Gesamtkonzept und 

gliedert sich in drei Hauptaufgaben:

1. Die ideologische Erziehung der Klein-

gärtner im Rahmen ihrer Blut- und Boden-

politik.

2. Die Intensivierung der Schulung der 

Kleingärtner in politischer und fachlicher 

Hinsicht.

3. Die Sicherstellung von genügend Dauer-

kleingartenland im Sinne der Einbeziehung 

der Kleingärtner in die Erzeugungsschlacht.

Sehr schnell nach der Machtübernahme 

durch die Nationalsozialisten am 30. Januar 

1933 folgten die verschiedensten Maßnah-

men, um die beabsichtigte Neuordnung im 

Kleingartenwesen durchzusetzen. 

Bereits am 21. Mai 1933 heißt es in einer 

Entschließung des Vorstandes des Landes-

verbandes:

„(…) Der Landesverband der Kleingartenver-

eine beider Mecklenburg e.V. stellt sich ge-

schlossen hinter die Entschließung des 

Reichsverbandes und erwartet von seinen 

Vereinen und Mitgliedern treueste Gefolg-

schaft.“

Im April 1933 forderte bereits der Vorsit-

zende des Ortsverbandes Rostock der Klein-

gartenvereine, W. Schwartz im „Kleingärt-

ner“: 

„(…) Führergeist, Führerprinzipien, Führer-

qualitäten müssen bei einem Vereinsführer 

in reichem Maße vorhanden sein, soll er den 

Anforderungen der Zeit genügen. Das Ge-

samtwohl der Organisation ist höher zu stel-

len als die Sorge um den eigenen Garten 

und das eigene Wohl.“

Um die Ideologie der Blut- und Bodenpolitik 

des Nationalsozialismus durchzusetzen, 

wird der bestehende Reichsverband der 

Kleingartenvereine Deutschland aufgelöst 

und am 29. Juli 1933 auf Anordnung der 

Reichsleitung der NSDAP der Reichsbund 

Kleingärtner im sogenannten „Tausendjährigen Reich“ (Teil 1)

HISTORISCHES

Bekanntmachung

Organigramm

Bekanntmachung

Organigramm
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genkatalog zugesandt, damit sie 

sich besser auf die Talkrunde vor-

bereiten können. Von den sechs 

Kandidaten erschienen: Dr. Rico 

Badenschier, amtierender Ober-

bürgermeister von Schwerin, Leif-

Erik Holm, Martin Steinitz, Dr. 

 Daniel Trepsdorf und Thomas 

Tweer.  ➤

Kreisverband 
der Gartenfreunde 
Schwerin e.V.

Robert-Beltz-Straße 2 A
19059 Schwerin
Tel. 03 85/71 22 65
Fax: 03 85/3 43 35 00
info@gartenfreunde-schwerin.de

Übergabe Schulgarten in der 
Anlage „Am Heidensee e.V.“

Seit dem 3. Mai 2023 hat die integ-

rierte Gesamtschule mit gymnasia-

ler Oberstufe „Schweriner Haus des 

Lernens“ eine Parzelle in der Klein-

gartenanlage „Am Heidensee e.V.“ 

Schwerin gepachtet. Die Schulleite-

rin Jana Dieckmann und Anne-Kat-

rin Lampe von der Schulverwaltung 

kamen an diesem schönen Nach-

mittag mit einigen Kindern der 

Klassenstufe 3 in die Anlage. Sie 

wurden vom Vorsitzenden Uwe 

Edling und dem stellvertretenden 

Vorsitzenden Achim Lehmann be-

grüßt.

Vom „Kreisverband der Garten-

freunde Schwerin e.V.“ waren Vor-

standsmitglied Klaus-Dieter Re-

schke und Mitarbeiter der Geschäfts-

stelle Andy Pisarski vor Ort.

Die anwesenden Kinder erkunde-

ten sofort die Parzelle und hatten 

auch gleich viele Vorschläge wie 

z.B. Kartoffeln, Erdbeeren, Mohrrü-

ben, Gurken und Zucchini zu pflan-

zen.

Frau Lampe schrieb gleich alles mit 

und machte eine Bestandsaufnah-

me von der Parzelle, um festzustel-

len, was alles noch gebraucht wird.

Auf die vielen Nachfragen der An-

wesenden konnte Herr Lehmann 

immer Auskunft geben und hatte 

auch viele Vorschläge für den Schul-

garten. Während die Kinder den 

Rhabarber schon ernten und essen 

durften, wurden von Herrn Lehmann 

leckere Bratwürste gegrillt, die dann 

mit einem frischen Brötchen auch 

schnell verspeist wurden.

Alle Beteiligten hatten an diesem 

Nachmittag einen großen Spaß.

Der Kreisverband der Gartenfreun-

de Schwerin e.V. wird weiter über 

den Schulgarten berichten.

Klaus-Dieter Reschke

Vorstandsmitglied
Öff entlichkeitsarbeit

Oberbürgermeisterkandidaten 
stellten sich den Fragen 
der Gartenfreunde

Der Kreisverband der Gartenfreun-

de Schwerin e.V. lud alle Oberbür-

germeister-Kandidaten am 3. Mai 

2023 in die Geschäftsstelle ein. 

Zusammen mit der Einladung ha-

ben wir den Kandidaten einen Fra-

Nachrichten aus Verbänden und Vereinen

Schulgarten in der Kleingartenanlage „Am Heidensee e.V.“ Foto: Andy Pisarski



MV · Gartenfreund · Juli 202324

VEREINSNACHRICHTEN

Als Moderator der Talkrunde wuss-

te Malte Burwitz zu glänzen. Er 

begrüßte alle Anwesenden, darun-

ter befanden sich die Vorsitzende 

des Kreisverbandes Schwerin e.V. 

Beate Rudolf, Vorstandsmitglieder 

des Kreisverbandes Schwerin, Mit-

arbeiter der Geschäftsstelle und 

Vorstandsvorsitzende der Schweri-

ner Gartenvereine.

In einer lockeren Runde stellten 

sich die OB-Kandidaten den wich-

tigsten Fragen des Moderators und 

denen der Gartenfreunde. Zum 

Beispiel: Wie stehen die OB-Kandi-

daten zum Kleingartenwesen? Wel-

che Möglichkeiten sehen die OB-

Kandidaten zur Unterstützung der 

Kleingartenvereine? Finanzierung: 

Umsetzung, um die Vereine zu ent-

lasten?

Kleine Sticheleien zwischen den 

OB-Kandidaten lockerten die Stim-

mung auf. Nach dem offiziellen Teil 

gab es im Anschluss noch persönli-

che Gespräche mit den Kandidaten.

Einen großen Dank an alle OB-Kan-

didaten, die der Einladung gefolgt 

sind! Wir wünschen allen viel Glück 

bei den am 4. Juni 2023 anstehen-

den Wahlen.

Klaus-Dieter Reschke

Vorstandsmitglied
Öff entlichkeitsarbeit

 Ein Verein in einem 
Kleingartenverein?

Das klingt unüblich und doch gibt 

es das seit dem 19. März 2023 im 

KGV „Mittelweg e.V.“ Schwerin wirk-

lich. Der Verein „Essbares Schwerin 

e.V.“ möchte Flächen in Schwerin 

kostbar, nutzbar und heilbar ma-

chen.

An öffentlichen Stellen der Landes-

hauptstadt können sich Einheimi-

sche aber auch Gäste an dem vom 

Verein angepflanzten Obst, Gemü-

se und Kräutern bedienen. 

Die neue Parzelle im Kleingarten-

verein dient vorrangig den Mitglie-

dern von „Essbares Schwerin e.V.“, 

um selbst Angepflanztes zu ernten 

und zu genießen.

Anita Rösing, Vorsitzende von „Ess-

bares Schwerin e.V.“ und Andy Pi-

sarski, Vorsitzender des KGV „Mit-

telweg e.V.“ unterzeichneten vorab 

alle benötigten Verträge. 

Zum Fototermin mit der Schweri-

ner Volkszeitung und dem Kreis-

verband der Gartenfreunde Schwe-

rin e.V. kamen dann noch Mitglie-

der und freiwillige Helfer von „Ess-

bares Schwerin“.

Von der Idee vom Verein „Essbares 

Schwerin e.V.“ war auch der Kreis-

verband der Gartenfreunde Schwe-

rin e.V. begeistert und Andy Pisar-

ski übergab als Mitarbeiter der 

Geschäftsführung des Kreisverban-

des Schwerin e.V. ein kleines Prä-

sent und wünschte viel Glück für 

die Zukunft.

Klaus-Dieter Reschke

Vorstandsmitglied für 
Öff entlichkeitsarbeit

Verband der 
Gartenfreunde e.V.
Hansestadt Rostock

Viergewerkerstraße 2 A
18057 Rostock
Tel. 03 81/2 00 33 00
Fax: 03 81/2 00 33 59
info@kleingarten-hro.de

Kunst im Garten
Häufig bleiben Gärtner und Gäs-

te der KGA „Heidberg“ am Garten 

30 stehen. Denn dort gibt es etwas 

zu sehen, das Seltenheitswert hat. 

Nein, es handelt sich nicht um bo-

tanische Raritäten, wie man mei-

nen könnte. Sondern es sind die 

Malereien, die Laubenwände, eine 

Schubkarre, eine kleine Gießkanne 

 und selbst Steine schmücken. Sie 

wurden geschaffen von Janett Rei-

che. 

Sie begann vor vier Jahrzehnten das 

Kinderzimmer und Räume im Kin-

dergarten auszugestalten, vervoll-

kommnete als Autodidaktin ihre 

Fähigkeiten und wurde – seitdem 

sie Kleingärtnerin ist – auf ihrer 

Parzelle aktiv. Dieses künstlerische 

Wirken verschafft ihr neben dem 

Gärtnern Entspannung und innere 

Zufriedenheit und wird von ihrem 

Mann Thomas unterstützt. So ist es 

nicht verwunderlich, dass sie ihr 

Betätigungsfeld über den eigenen 

Gartenzaun hinaus erweiterte. Und 

da es ihr an kreativen Einfällen nicht 

mangelte, verzierte sie mit Acryl-

farbe und Können die triste Wand 

des Geräteschuppens in der Anlage. 

Da das Bild verblich und ihr auch 

das Motiv nicht mehr zusagte, wur-

de eben ein Neues geschaffen. 

Das Hinweisschild zur Blumenwie-

se auf einem nicht genutzten Teil 

des Vereinsparkplatzes stammt 

auch von ihrer Hand. Als eine grö-

ßere Herausforderung erwies sich 

das Anfertigen des Wandgemäldes 

Die Oberbürgermeister-Kandidaten stellten sich den Fragen der 
 Kleingärtner. Foto: Andy Pisarsk

Vorstandsvorsitzende beider Vereine und Mitglieder des Vereins „Essbares 
Schwerin“ Fotos: privat

Anita Rösing, Vorsitzende von „Essbares Schwerin e.V.“ und Andy Pisarski, 
Vorsitzender des KGV „Mittelweg e.V.“
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an der Laube im Erlebnisgarten des 

Kleingartenvereins „Weiße Rose“. 

Rechtzeitig fertiggestellt, leistete 

sie einen künstlerischen Beitrag zur 

ausgezeichneten Platzierung der 

Anlage im Bundeswettbewerb „Gär-

ten im Städtebau“. Nun dürfen wir 

auf das nächste Objekt gespannt 

sein, das Janett Reiche kreativ ge-

stalten wird: Wieder ein Gemälde 

oder etwas ganz anderes von der 

vielseitig begabten Künstlerin?

Dr. Horst Sieber

KGA „Heidberg“

Regionalverband 
Mecklenburg/Strelitz-
Neubrandenburg e.V.

Max-Adrion-Straße 47
17034 Neubrandenburg
Tel. 03 95/7 07 70 89
Fax: 03 95/7 07 70 90
info@gartenfreunde-mst-nb.de

 Jahresgespräch mit den 
Kleingartenvereinen in der 
Residenzstadt Neustrelitz

Der Bürgermeister der Residenz-

stadt Neustrelitz, Andreas Grund, 

lud zum Jahresgespräch am 22. Mai 

2023 in den Rathaussaal der Stadt 

ein. Bereits seit dem Jahr 2011, nur 

unterbrochen durch die Pandemie, 

sind diese Treffen von Stadtverwal-

tung und Kleingartenvertretern Tra-

dition. Geladen waren der Vorstand 

des Regionalverbandes der Garten-

freunde Mecklenburg-Strelitz-Neu-

brandenburg e.V., sowie die Vorsit-

zenden der 16 Kleingartenvereine 

in Neustrelitz, von denen sieben 

Vereine im Regionalverband orga-

nisiert sind.

Neben Andreas Butzki (Stadtver-

treter und Mitglied des Landtages) 

und Nico Ruhmer (Dezernent für 

Stadtentwicklung und Bau) waren 

weitere Stadtvertreter der Ämter 

Liegenschaften, Stadtplanung und 

Grundstücksentwicklung, Hoch- und 

Tiefbau, sowie Vertreter des Land-

kreises und des Abwasserentsor-

gungsbetriebes REMONDIS GmbH 

anwesend. 

Andreas Grund begrüßte an diesem 

Abend auch die Gartenfreunde 

Wolfgang Meistring (2. Stellvertre-

tender Vorsitzender und Verant-

wortlicher für den Bereich Neustre-

litz), Thomas Schröder (1. Stellver-

Janett Reiche beim Bemalen des Geräteschuppens der KGA „Heidberg“. Rechtes Bild: Laube im Erlebnisgarten der KGA „Weiße Rose“ Fotos: Horst Sieber

Laube des Ehepaars Reiche 
(Ausschnitt)

Detailgenaue 
Vogeluhr im April

Bemalte Schubkarre
und Gießkanne
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tretender Vorsitzender und Vor-

standsmitglied für Rechts- und Ver-

einsfragen) und Gartenfreundin 

Anja Bütow (Vorstandsmitglied für 

Öffentlichkeitsarbeit) vom Regio-

nalverband.

Wichtige Themen, wie das Verbrenn-

verbot von Gartenabfällen, die Dich-

teprüfungen von abflusslosen Sam-

melgruben, die Abwasserentsor-

gung und insektenfreundliche Blüh-

wiesen in Gartenanlagen und in der 

Stadt, standen auf der Agenda.

Bevor Gartenfreund Wolfgang Meis-

tring über die Arbeit des Regional-

verbandes in den vergangenen Jah-

ren berichtete, sprachen Melanie 

Reck (Amt für Stadtplanung und 

Grundstücksentwicklung) und An-

dreas Köhncke (Mitarbeiter Referat 

Liegenschaften) über die bereits 

angelegten insektenfreundlichen 

Blühwiesen im Stadtgebiet. Diese 

könnten noch viel häufiger auch in 

Kleingartenanlagen auftauchen, 

allerdings ist die Anlage und die 

Pflege einer Blühwiese durchaus 

eine große Herausforderung.

Das seit dem 14.08.2021 in Kraft 

getretene Verbrennverbot in der 

Stadt Neustrelitz bot reichlich Dis-

kussionsgrundlage. So berichteten 

Vorsitzende, dass das Ausleihen 

eines Schredders eine gute, aber 

auch kostspielige Alternative für den 

anfallenden Strauch- und Baum-

schnitt sei. Andere Vorsitzende be-

klagten wiederum, dass die Entsor-

gung bei örtlichen Annahmestellen 

die Geldbeutel der Kleingartenbe-

sitzer strapaziere.

Ob in Zukunft die Kleingartenver-

eine finanziell entlastet werden, ließ 

der Bürgermeister offen. Zusätzlich 

gäbe es auch die Möglichkeit, das 

Totholz in eigens angelegten Ben-

jeshecken zu verarbeiten. Durch das 

locker gelagerte Holz würde zahl-

reichen Vogelarten (hauptsächlich 

Heckenbrütern, wie zum Beispiel 

Zaunkönig, Rotkehlchen und Am-

sel), Kleinsäugern und Insekten 

Lebensraum geboten.

Auch die Dichteprüfungen und Ent-

sorgung von abflusslosen Sammel-

gruben in den Gärten war ein wich-

tiges Thema. So ist es leider nicht 

immer möglich, einzelne Parzellen 

mit dem Entsorgungsfahrzeug an-

zufahren. Hier versprach der Ver-

treter des Abwasserentsorgungs-

betriebes REMONDIS GmbH Lösun-

gen zu finden.

Gisbert Sahr (Mitarbeiter Referat Lie-

genschaften) gab Auskunft zur An-

erkennung der kleingärtnerischen 

Gemeinnützigkeit und zur Grund-

steuerreform. In der Diskussion 

verwies der Vorsitzende des Klein-

gartenvereins Woldegker Chaussee 

II e.V. darauf, dass die Prüfungster-

mine zur kleingärtnerischen Ge-

meinnützigkeit durch die Stadt 

entsprechend der Gemeinnützig-

keitsrichtlinie festgelegt und nicht 

durch die Vereine selbst eingefor-

dert werden sollten. Des Weiteren bot 

der Bürgermeister an, ungenutzte 

Flächen in Gartenanlagen aus der 

Pacht auszugliedern. Dies wäre dann 

nur bei städtischem Pachtland auf 

Anfrage im Rathaus möglich.

Gartenfreund und Imker, Martin 

Henze, machte zum Schluss der 

Sitzung darauf aufmerksam, dass 

das häufig an Straßenrändern zu 

findende, gelb blühende Jakobs-

kreuzkraut giftig ist und beim Men-

schen schwere Leberschäden ver-

ursachen kann. Um eine weitere 

Verbreitung in unseren Gärten zu 

verhindern, sollte die Entsorgung 

mit Handschuhen über die Rest-

mülltonne erfolgen.

Nach gut zwei Stunden verabschie-

dete der Bürgermeister die Anwe-

senden und versprach im kommen-

den Jahr ein Wiedersehen im Rat-

haussaal der Residenzstadt Neus-

trelitz.

Anja Bütow, Vorstandsmitglied 
für Öff entlichkeitsarbeit/

Regionalverband der 
Gartenfreunde MST-NB e.V.

Kreisverband 
der Gartenfreunde
Stralsund e.V.

Heinrich-Heine-Ring 78
18435 Stralsund
Tel. 0 38 31/66 67 90
Fax: 0 38 31/66 67 92
gartenfreunde-stralsund@freenet.de

Nachrichten aus dem 
Vereinsleben des 
Kreisverbandes Stralsund e.V.

Der Kreisverband führt in Abspra-

che mit den im Kreisverband orga-

nisierten 65 Mitgliedsvereinen 

jährliche Schulungs- und Seminar-

maßnahmen in zwei Etappen durch. 

Die erste Etappe findet in der Zeit 

von Januar bis April, die zweite 

Etappe in der Zeit von Oktober bis 

Dezember statt, jeweils vor bzw. 

nach der Gartensaison. 

Da viele Gartenfreunde noch be-

rufstätig sind, können diese Maß-

nahmen nur am Wochenende durch-

geführt werden, um allen Mitglie-

dern die Teilnahme zu ermöglichen.

In diesem Jahr haben wir bereits ein 

Finanzseminar durchgeführt, ge-

folgt vom Seminar für Baumschnitt, 

das nach einem Lichtbilder vortrag 

und anschließender praktischen 

Baumschnitt stattfand.

Die Geschäftsführerin des Kleingar-

ten Versicherungsdienstes Köln (kurz 

KVD), Stephanie Westerfeld, erläu-

terte im Seminar die Grundlagen 

der Lauben- und Familien-unfall-

versicherungen. Da das Thema Ver-

sicherung auf Grund der Komple-

xität zu umfangreich war, wird ein 

zweiter Teil im November 2023 zu 

den Themen Haftpflicht- und Rechts-

schutzversicherung stattfinden. 

Am 13. Mai 2023 fand das letzte 

Seminar in diesem Frühjahr statt, 

welches als Rechtsseminar ausge-

wiesen war. Zu diesem Thema konn-

ten wir RA Robert Kröger gewin-

nen, der uns auch als Vorsitzender 

des Landesverbandes bekannt ist. 

Schwerpunkte seiner Ausführun-

gen waren u.a. der Umgang mit der 

neuen Daten-schutzverordnung, 

gesetzliche Regelungen zur Erstel-

lung von Photovoltaikanlagen so-

wie allgemein auftretende Fragen 

und deren Beantwortung, wie z.B. 

Größe von Pools und Anzahl von 

Spielgeräten in Kleingärten sowie 

Fragen zum Bestandsschutz.

Der Zeitraum für die Beantwortung 

der vielen Fragen war auch hier zu 

kurz, sodass im zweiten Halbjahr 

eine Weiterführung des Rechtsse-

minars stattfinden wird. 

Um Fragen der Gartenfreunde zu be-

antworten, führt der Kreisverband 

jeden Dienstag einen Sprechtag 

durch. Aber auch telefonisch bzw. 

per E-Mail sind die Vorstandsmit-

glieder und die Büroleiterin jeder 

Zeit erreichbar.

In den Sommermonaten finden 

durch den Vorstand des Kreisver-

bandes Gartenbegehungen in den 

angeschlossenen Kleingartenverei-

nen statt, um sich zu überzeugen, 

ob die Maßnahmen zur Erhaltung 

der kleingärtnerischen Gemeinnüt-

zigkeit durchgesetzt werden. 

Zu diesen Begehungen laden wir 

auch Vertreter unserer Partner, wie 

z.B. Mitarbeiter der Abteilung Lie-

genschaften des Bauamtes Stral-

sund sowie Vertreter des Stadt-

kleingartenausschusses ein. 

Die Begehungsergebnisse werden 

in Protokollen erfasst und den je-

weiligen KGV mit unseren Anre-

gungen und Hinweisen übergeben.

Um den Kreisverband auch nach 

außen zu präsentieren und auf sich 

aufmerksam zu machen, hat der 

Vorstand des Kreisverbandes mit 

dem Berufsförderungswerk Stral-

sund GmbH und der Fortbildungs-

akademie Wirtschaft (FAW) gGmbH 

eine Vereinbarung getroffen, um 

den dort Fortbildenden bzw. Aus-

bildenden Praktikumsplätze zum 

Thema „Büromanagement“ nach 

einem mit dem Bildungsträger ab-

gestimmten Ausbildungsplan für 

die Dauer des Praktikums zur Ver-

fügung zu stellen. Somit erfüllt der 

Vorstand des Kreisverbandes unse-

ren Bildungsauftrag.

Der Vorstand des Kreisverbandes 

wünscht allen Gartenfreunden Ge-

sundheit und ein gutes und ertrag-

reiches Gartenjahr.

Dirk Döring

Vorsitzender des Kreisverbandes 
der Gartenfreunde Stralsund e.V.

Der Bürgermeister der Residenzstadt Neustrelitz, Andreas Grund, …

Rechtsseminar mit dem Landes-
verbandsvorsitzenden und Rechts-
anwalt Robert Kröger

… lud am 22. Mai zum Jahresgespräch in den Rathaussaal der Stadt ein.
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